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Ostern.
iftern, das Fest der Auferstehung, ist wieder gekom-
Draußen grünt und blüht alles , und fegt hie und da
ein scharfer Aprilsturur über die Fluren , so wissen

loch, daß der warme Sonnenstrahl bald die Oberhand
rnen <trnd die Erde zu neuen Segenipenden erwecken

Allenthalben herrscht ans den Feldern und in den
reges Leben. Ueberall . sehen wir fleißige Hände an

rArbeit, die Frühjahrssaaten zu bestellen, und die warmen
m sind den Landwirten sehr zu Nutzen gekommen. Die

^rgemüse haben sich gM entwickelt, und die Winter-
Htm haben ein gesundes Aussehen, so daß, zumal bei der

kchrittenen Jahreszeit stärkere Fröste kaum noch zu
Ürtnt sein dürften, die landwirtschaftlichen Aussichten
p-efflich sind; besonders gut entwickelt sich auch fcie
Miblüte.
Gar manchem mag sich angesichts des schönen Früh¬
estes wohl die Frage aufdrängen : Werden diese Ostern

lm auch für das schwergeprüfte deutsche Volk einen Sonnen-
chl bringen, der es wieder licht und wohnlich werden
f in seinen von blutigen Bürgerzwisten durchtobten

? Möge er die Unvernünftigen den Abgrund sehen
ip , an dem sie ihr gefährliches Spiel treiben und sie
>m Wahn erkennen lassen, ocr in einer Zeit , in der alles
Haut, nur zur Zerstörung und Vernichtung führen muß.

Andauernde Streiks and von gewissenlosen Hetzern her-
Mrusene, mit neuen schweren Schädigungen unseres Wirt-

, tzaftslebens verbundene Umwälzungen sind uns in den
' steil Tagen beschert worden, so daß wir viel Gutes geaen-

ifirtig kaum erhoffen dürfen. Und doch sollen uns die
Men Tage eine Erleichterung bringen, den Frieden , den
st so lange erwartet und dessen wir vor allem bedürfen,
i>wieder in einigermaßen geregelte Verhältnisse zu kom-

Wolcher Gestalt er sein wird, wissen wir noch nicht,
er die Tatsache, daß er nun kommen muß, läßt uns doch
pn etwas ausatmen . Werden wir dann doch eine Grnnd-

haben, auf der wir wieder ausbanen können. ,
Mit einer Kundgebung für einen Rechtssrieden schloß
Nationalversammlung. Ihrer , die nun nach zehnwöchiger
ra in die Osterferien eingetreten ist. wollen wir nicht

glasten zu gedenken und sie gegen rnanche allzu herbeRif in (Ki+na ni'fnm'n* nptrrr wo8 ifir» Akbeitsireudia-:t in Schutz nehmen; denn was ihre Arbeitsfreudig«
anbetrifft , so kann ihr kein Vorwurf gemacht werden.

8Nebel liegt nur daran , daß die ausführende Gewalt im
x fehlt und die ersten verantwortlichen Stellen der nöt¬

igen Entschlußkraft ermangeln Vor schwere Entschei-
Wn wird die Nationalversammlung bei ihrem Zu ;am¬
tritt nach Ostern gestellt sein, wenn ihr die Bedingungen

>lGegner vorgelegt werden. Sie wird die verantwortungs-
f!(e Entscheidung zu treffen haben und wird sie treffen in

ff | mSinne, wie ihre letzte Kundgebung verspricht.
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Die Friedenskonferenz.
TU. Berlin,  17 . April . Der Vorsitzende der inter-
Aten Waffenstillstandskommission in Spa hat dem deut-

ha.Vorjihenoen der Waffenstillstandskommission General
«ammerstein den Text der von -Wilson gehaltenen An-

sviche über die Einladung der deutschen Dele-
ierten zum 25 . April nach Versailles  iin Wört¬
er am t l i ch überreicht.  Die deutsche Delegation wird
U «m 22. oder 23. April von Berlin voraussichtlich über
Mn; und Trier nach Paris begeben, während d^ Mitglie-

r deutschen Delegation , die zugleich der Wenfenstill-
^Ddmmisston angehören, sich direkt von Spa aus dort-
' stgeben werden.

Die deutschen Unterhändler.
8TB . Paris,  15 . April . Hcroas. In Konferenz¬
en verlautet , daß die de u t sche n Delegierter ; j
Versailles  untergebracht werden. Dutasta und Gau¬
haben die nöttgen Vorarbeiten zu deren Unterkunft bei¬
beendet. Die deutsche Delegation wird in der Depen-

se des Hotel du Reservoir untergebracht werden. Tie
MMenkünfte mit den alliierten Delegierten werden im
^N:>nPalast stattstnden. Sobald die Bedingungen von
Vertretern der Großmächte festgesetzt worden sind, wer- .

^ sie den Vertretern der anderen Staaten mitgeteilt wer--
f  doch werden diejenigen Staaten , die niit Deutschland
j | gemeinsame Grenze haben, nur eingeladen, davon
^ntnis zu nehmen. Den Kriegsteilnehmern wird der Frie-
°drrtrag in erster Linie zugcstellt. Die militari-
n Bedingungen  werden von den Deutschen ohne

^lussion angenoinmen werden müssen.  Man
^t , saß die Zusammenkunft in Versailles nicht v o n
‘’Ser Dauer  sein wird . Die Deutschen werden das

W haben, ihre Regierung durch Kuriere von beit Ah¬
nungen in Kenntnis zil setzen. Es ist wahrscheinlich, daß
}}  Frist zur Unterzeichnung  des ausgefertigten
^ensdertvages , wie das auch beim Waffenstillstands-

schon der Fall war, von acht Tagen  gewährt
f-  So wird sich die Unterzeichnung schon jetzt bestimmen
Jf!t>ausgenommen tut Fall , daß sich der Feind -weigern
Ä den Friedensvertrag zu unterzeichnen, mit welcher

Slichkeit aber nicht gerechnet wird.

ft»

Spartakus in München.
Nürnberg,  17 . April . Die rote Garde, in die auch

russische Kriegsgefangene  eingestellt sind, be¬
herrscht die Stadt . Die Führung liegt in den Händen des
Kommunistenführers Tr . Leoien und des ans Berlin ein-
gctrvsfenen russischen Bolschewistenführers Lewiner. Eine
offizielle Verordnung besagt, die Hungerblockade,  die
sich gegen München wendet, wird sich bald gegen die Münche¬
ner Bonraeosie wenden. Beschlagnahmungen von Lebens¬
mitteln haben bereits im großen Umfange ftattgefnnden.
Mannschaften der roten Garde haben sich gestern der Stadt
Rosenheim bemächtigt, die dort gefangen gehaltenen Kvm-
mnnistenführer befreit und die Räterepublik aufgerichtet.

München,  17 . April . Wie die Bayerische Volkszei¬
tung erfährt begann gestern abend der A u s rn a r s ch der
Reaierungstruppcn gegen München.  Der An¬
griff soll von Dachan aus beginnen. Sämtliche modernen
Kampfmittel stehen zur Verfügung.

Befreiung Braunschweigs.
TU. Berlin,  17 . April . Das Landesjägerkorps ist

heute von Helmsteot kommend unter dem Jubel  der Be¬
völkerung in Braunschweig eingetroffen  Ter
Einmarsch vollzog sich ohne Zwischenfälle. Tie Stadt ist
vollkommen ruhig . Tie Truppen wurden auf den Straßen
von der Einwohnerschaft freudig begrüßt, mit Blumen ge¬
schmückt und beschenkt.

TU . Braunschweig,  17 . April . Der frühere Ber¬
liner Polizeipräsident Eichhorn  hat in verganguaer Nacht
in einem Flugzeug Braunschweig verlassen. Das Flugzeug
wurde jedoch in der Nahe- von Holzminden zu einer Not¬
landung gezwungen. Eichhorn wurde bei dieser Gstegen-
beit von den um Holzminden verteilten Regierungs¬
truppen  fest genommen.

Die besetzten Gebiete.
WTB . Krefeld,  16 . April . Der Generalkommandant

der Besatzungsarmee erlaubt den in rechtsrheinischen Uni¬
versitäten Studierenden,  ihre Osterferien zu Hause zu
verbringen und umgekehrr. Die l-erweigerten Anftagen kön¬
nen wieder vorgebracht werden.

Wiederaufnahme der Handelsbeziehungen.
Bern,  14 . April. (W. B.) Schweizerische Tpeschenagen-

tur . Eine Note der frairzösischenRegierung an die schweizerstche
Gesandtschaft in Paris bestätigt, daß die Blockade gegen
T en t sch- O e st e r r e i ch a u s geh ob e n,  und der Verkehr
wieder gestattet sei. Tie Blockadevorschriften finden nur noch
für Tcutschland und Ungarn AMvendung. Bekanntlich hat der
Bundesrat schon vor Monaten Schritte getan, uni den Ver¬
kehr mit alleir Staaten,  also auch mit Deutschland,
wieder aufnehmen  zn rönnen. Dieses Begehren ist zur
Zeit n o ch u n erledig  t. Es wurde kürzlich in einer Note
an die Ententeregierungen erneut dieses Verlangen geltend
gemacht.

J6 Milliarden Berlust.
Ter Vorwärts schreibt: „Infolge der Streik-

nnruhen sinkt der Wert des deutschen Geldes
im Ausland von Stunde zn Stunde . In Dänemark haben
112 Mark deutschen Geldes nur noch den Wert von 33,25
Kr., in Stockholm den Wert von 31,50 Kr. In der Schweiz,
wo vor ivenigen Tagen noch für einen Kaufpreis von 80 Mar?
197,50 Mark bezahlt worden sind, müssen heute für diesen
Betrag bereits 234 Mark bezahlt werden. Das heißt, das
deutsche Geld ist auf rund 25 Prozent seines Wertes ge¬
sunken. In diesen Streiktagen beträgt der Kursverlust pro
80 Mark 36,50 Mark . In Deutschland haben wrr zurzeit
etwa 35 Milliarden Mark Papiergeld im Verkehr. Auf
80 Mark haben wir in wenigen Tagen 36,50 Mark an Wert
verloren , also aus 100 Mark 45,72 Mark. Gemessen an
dem Stand unseres Geldes in der Schweiz, haben wir also
durch 'die fürchterliche Beunruhigung unserer Wirtschaft
durch das Genekalstreikfieber, in das unsere Arbeiterschaft
jeden Tag von neuem gehetzt wird, in wenigen Tagen
15913 750 000 Mark verloren. Das ist geradezu fürchter¬
lich. Wer will die Verantwortung daiür übernehmen? Das
muß zum Zusammenbruch führen. Die LebenLinittelpreife
werden ins Ungeheure steigen, wenn das so fort geht. Was
wir vor zehn Tagen in der Schweiz an Lebensmitteln noch
für 100 Mark bekommen haben, müssen wir heute schon mit
145,73 Mark bezahlen."

Die Bankrottpolitik der Lohnforderungen.
Zum Konkurs der B o chn m e r Bergwerks-

A.-G. Wie bereits berichtet wurae, hat die Bvchmner Berg¬
werks.A.-G. den Konkurs angemeldet. Der Schritt der
Verwaltung ist eine Folge der dauernden Ausstände. Durch
die übermäßigen Lohnforderungen der Bergarbeiterschaft
bei gleichzeitigem jähen Riickgang der Förderung waren der¬
artige Verluste entstanden, daß der Konkurs unabwendbar
war . Handelt es sich auch in diesem Falle um ein vergleichs¬
weise kleines Unternehmen des Ruhrbezirkö (seine Belegschaft
ging im Jahr 1915 von 1037 auf 735 Mann zurück, die För¬
derung betrüg 1915 233193 Tonnen, die Koksekzeugung
88 758 Tonnen ; neuere Ziffern sind nicht veröffentlicht
worden), so kann doch niemand den Ernst dieses Stunn-
zeichens verkennen. Die Bochumer Bcrgwerks-A.-G. ver-

zeichnete noch in den ersten drei Vierteljahren 1918 Betriebs¬
überschüsse von zusammen 650533 Mark gegen 850690 Marl
Nebersch.uß in der gleichen Zeit des Jahres 1917. Aber schon
für das vierte Vierteljahr 1918 ergab! sich, ein Betriebsver-
lust von 399462 Mark , im Januar 1919 ergab sich, ein
neuer Verlust von sogar 425 000 Mark, und für den Fe¬
bruar wurde eine noch weit höhere Verlnstzisfer angekündigt.
Nach fünfundfünfzigjährigem Bestehen fin¬
det nun die Gesellschaft ein unrühmliches
Ende durch die Gewissenlosigkeil derer , de¬
nen sie all die Jahre über reichli ck es Brot
ga  b. Vermutlich haben mindestens in den letzten Jahren
die Arbeiter wesentlich mehr Nutzen von dieser Zeche gehabt
als ihre Aktionäre , denn die Bochumer Bergwerks-A.-G.
hat nach vielen Jahren der Ertragslosigkeit und erst nach
einschneidenden Veränderungen ihres Aktienkapitals für die
Jahre 1911 bis 1913 5, 8 und 10 Prozent verteilt , war dann
in den Jahren 1914 und 1915 wieder ohne Erträgnis für die
Aktionäre geblieben und schüttete schließlich für 1916 und
1917 5 uno 6 Prozent Dividende aus , ohne lediglich ein«
solche für das verflossene Jahr in Aussicht nehinen zu
können.

Neues aus aller Wett.
WTB / Köln,  15 . April . Immer mehr lichter sich

das Dunkel über die Täterschaft an den kürzlich verübten
orei Bankrauben.  Der vor wenigen Tagen in Bonn
verhaftete Schneider , in dessen Besitz noch 105000 Mark
in Scheinen gefunden wurden und der geständig ist. an
allen drei Raubüberfällen beteiligt gewesen zu sein, ist jetzt
dem in Köln sestgenommenen 26 Jahre alten Kutscher gegen¬
übergestellt worden. Er behauptet mit Bestimmtheit in ihm
den Kutscher wiederzuerkennen , der die Bankräuber nach
ovm Bankraub in Opladen mit einem Planivagen nach. Köln
gefahren hat . Im Besitze des Kutscher? wurden nur 4000
Mark Banknoten gefunden, jedoch fand man in seinem Be¬
sitz eine Aufstellung von Geldscheinen in Form von Notlzen.
die darauf schließen läßt , daß er seinen Anteil am Raube be¬
reits in Sicherheit gebracht hat.

WTB . Apolda,  15 . April . Auf dem Kammergutshof
Hausdorf fanden Kinder polnischer Azjbeiter eine Wurfmine.
Ein Junge lvars die Mine aus den -Erdboden, sodaß sie
explodierte . Vier Kinder  wurden sofort ge¬
tötet  und drei schwer verletzt. Wie verlautet , ist die
Mine beim gestrigen Uebungsschießen des Rekrutendepots
Apolda aus dem Bereich des Uebungsplatzes geflogen und
trotz Nachforschungen nicht gefunden worden.

* Von einem Flugzeug erschlagen.  Stockholm,
14. April . Ein eigentümlicher Flieczernnfall ereignete sich
dieser Tage in den Srockholmer Schären. Als ein Flugzeug
von Fise starten wollte , brach eins der Anlaufräder ; das
Flugzeug nrachte infolgedessen ein plötzliche Wendung und
fuhr , obgleich der Flieger sofort den Motor anhielt , mit
großer Geschwindigkeit in die Züschauermeuge. Ein Flügel
traf den schwedischen Pianisten Sixten Vesterberg am Kopf
rind zerschlug ihm den Schädel, so daß er wenige Stunden
später starb.

* Hamsterscheine  sind das Neueste. Sie werden
in Ludwigshasen an Leute abgegeben, die nachweislich keine
KartoiMn mehr haben . Mit diesen Scheinen dürfen die
Leute aus dem Lande Kartoffeln einkaufen.

Vermijchre Nachrichten,
* Die Rache des Hamsterers.  Wir haben ein

neues Mädchen vom Lande. Plauderfreudig überschüttet es
uns mit seinen letzten heiinatlichen Erlebnissen. Ta kam
eines Tages ein feiner Herr aus der Stadt und lvollte Eier
kaufen. Großzügig bot er sechzig Pfennig für das Stück.
„Nichts zu machen," sagte die Bäuerin . „Achtzig Pfennige!"
„Ich denke nicht daran ." „Also eine Mark, liebe Frau ."
Schließlich einigte man sich aus eine Mark zwanzig und
der seine Herr sagte, er wolle sechzig Stück kaufen. Er schloß
aber daran die Bitte , die Bäuerin möge ihm die sechzig Eier
gleich in ihrem großen Kessel kochen, da er sie ionit unter¬
wegs zerbrechen könnte. Sie tat ihm den Gefallen und
kochte die sechzig Eier . Als sie fertig war, sagte der seine
Herr : „Wissen Sie , ich habe es mir anders überlegt. Ich
wick. sie nicht mehr haben . Sehen Sie mal selber, wie Eier
schmecken, das Stück zu einer Mark zwanzig. . ." Zog Yen
Hut uno ging von dannen.

* Die Stecknadel.  Es war einmal ein kleiner,
arneer, zcrlninpter Junge , der fand eine Stecknadel auf der
Straße . Er bückte sich, hob die Nadel auf und steckte sie in
den Aufschlag seines Rockes. Ein alter , ret'1er Herr sah den
Jungen und wie er die Nadel aufhob. In dem Jungen steckt
was,' dachte der alte -Herr . Er ist sparsam, ordentlich und
auch im kleinsten genau . Der alte Herr nahm sich oes
Jungen an , zog ihn aus, machte ihn eines Tages zu seinem
Kompagnon und hinterließ ihm schließlich viele Millionen.
Eines- Tages erhielt der ehemalige Lehrer des armen
zerlumpten 'Jungen den Besuch des nunmehr reichen Man¬
nes. In der Hand hatte er einen Scheck über 50 000 Mark,
den er seinem alten Lehrer schenkte. „Aber solch' ein Geschenk
habe ich ja gar nicht verdient, " sagte der äste Lehrer.
„Ich habe doch nicht Ihr großes Glück gemacht!" „Doch,"
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sagte der reiche Mann . „ Ihnen habe ich für aller zu danken.
Ich hatte die Stecknadel von der Straße aufgehooen , um sie
Ihnen in den Stuhl zu stecken."

* Es war einmal!  In der Anzeige einer wohlbe¬
kannten alten Coblenzer Gastwirtschaft heißt es in,der ehe¬
maligen Rhein - und Moselzeitung vom 1. Februar des
Redolutionsjahres 1848 : „auch empfehle ich meinen frisch
angestochenen 1846er Laubeicheimer , die Quartflasche zu 4
und 6 !Sgr . ; 1846er Horchheimer roten zu 6 Sgr . und 1847er
Bopparder Hamm zu 1 Sgr . 6 Pfg . die Flasche ." — Bedenkt
der durstige Leser , daß 1 Sgr . lSilbergrotchen ) 12 Pfennige
hatte , man also für sage und schreibe 18 Pfg . damals eine
gute Flasche Bopparder Hamm trinken konnte , so wird er
angesichts der heutigen Weinpreise wehmutsvoll der guten,
alten Zeit gedenken und mit einer Trän ? im Auge ausrufen:
„O auae mutatio rerum !"
Aus Provinz und NüchdarKeMereA,

; !; Die alten , schönen Ostergcb rauche sterben immer
mehr aus , wo sie noch zu finden sind, sind sie deshalb u.n so
bemerkbarer . Am weitesten verbreitet ist bis heute wohl noch
das Schöpfen des Osterwassers. Geschöpft kann es eigentlich,
nach altem Volksglauben , nur werden an bestimmten und
genau gekannten Orten , und zwar muß das Schöpfen vor Ta¬
gesanbruch geschehen. Tie jungen Mädchen von denen es
meistens besorgt wird , müssen daher schon in der Nacht auf¬
stehen und dürfen weder auf dem Hin - noch auf dem Rückweg
Irgend einen Laut von sich geben oder sprechen; denn dadurch
wird die Wirkung des Wassers, das von allerlei Krankheiten,
besonders Augenkrankheiten , heilt und solche verhütet, ^wieder
aufgehoben . Tie Wasserschöpferin wird auch des Geschenkes
der Schönheit teilhaftig , wenn sie das Wasser in vorgeschriebener
Weise heimbringt . Es gelingt dies freilich ganz jelten . Am
Osterwasser selbst halten sich gewöhnlich junge Männer ver¬
steckt, die die jungen Mädchen erschrecken uno sie dadurch zu
Ausstößen von Schreckensrufen veranlassen , oder sie begeg¬
nen ihnen auf dem Mckwege und stellen sich ihnen entgegen,
um sie möglichst zum Lachen und Sprechen zu bringen . —
An vielen Orten , besonders in der Altmark und Thüringen,
brannte und brennt man häufig auch noch Osterfe- er ab. Das
Brennmaterial mußte gemischt sein mit Knochen. Tie Asche
wurde dann sorgfältig gesammelt und ausbewahrt , um gegen
Viehkrankheiten verwendet zu werden . Ter fugend bereiteten
die Osterfeuer besonderes Vergnügen , weit um dieselben ge¬
tanzt wurde . Tie Feuer brannte man nach Möglichkeit auf
Hügeln und Bergen ab, damit sie weit zu sehen waren . So¬
weit der Feuerschein reichte, so weit sollte das Getreide gut
geraten . Am wirksamsten war aber das Feuer , wenn das Ma¬
terial dazu gestohlen war . Uralt ist der Brauch ; als Sinn¬
bild der wiedererwachenden Natur Ostereier zu schenken. Schon
in grauer Vorzeit schenkten unsere heidnischen Vorfahren bei
ihren Frühlingsfesten bunte Eier . Neben verschiedenen andern
Völkern kannten die Sitte auch die Chinesen Tie alte Zeit
aber kannte künstliche Eier noch nicht ; nur Tiereier dienten
dem Zweck.

; !; Ausfall von Zügen wegen Kohlenmangels . Eine
Bekanntmachung der Eisenbahndirektion Frankfurt a Main
kennzeichnet die schwierige Lage des - Eisenbahnverkehrs Tie
ausfallenden Züge werden durch Aushängen auf den Bahn¬
höfen bekannt gemacht. Ta infolge der erheblichen Einschrän¬
kungen eine starke Inanspruchnahme der noch verkehrenden
Züge eintreten wird , kann weder die Mitsahrt noch die Errei¬
chung von Anschlüssen gewährleistet Vierden. Es ergeht die
dringende Bitte an die Oeffentlichkeit , im Hinblick auf die
zu erwartenden unvermeidlichen Schwierigkeiten jede nicht
unbedingt nötige Reise zu unterlassen.

; !: Nicderahnstein , 17. April . 50 0 Mark Beloh¬
nung.  In der Nacht vom 15. auf 16. April haben Liebe in
das dem Mttelrheinischen Sias,.mischen Bauernverein Eob-
lenz gehörige Lagerhaus am hiesigen Bahnhof eingebrochen
und etwa 15 Zentner Saaterbsen (gelbe Viktoria ) entwendet.
Von den Einbrechern fehlt bis jetzt jede Spur . Deshalb hat
der bestohlene Verein für die Wiedererlangung des gestohlenen
Gutes , oder für die Ermittelung der Täter eine Belohnung
von 500 Mark ausgesetzt. — Unschuldigverfolgt.  In
der Angelegenheit des Fährenbesitzers Majewski erfährt dre
Rh . Volkswacht, daß sein Verschwinden (mit 560 000 Mark)
aufgeklärt ist. Nach den Angaben Majewskis ist er in Mül

heim auSgestiegen , während sein Auftraggeber irrtümlich wei-'
tergereist sei. Er habe sich dann , um mit diesem wieder zu-
sammenzutreffeu , ins rechtsrheinische Gebiet begeben. In¬
folge der Schwierigkeiten des Reiseverkehrs und der Telephon¬
verbindungen habe er ihm keine Mitteilung machen können.
Erst durch die Bekanntmachung in der Presse habe er erfahren,
daß Justizrat Tr . Bodenheimer in Köln mit der Angelegen¬
heit betraut sei, worauf er sich sofort mit diesem in Verbindung
gesetzt und den ihm anvertrauten Betrag zurückerstattet habe.

: !: Frankfurt a . M ., 10. April . Durch eine Magistrats-
Verordnung wurde heute die Z w a n g s e i n m i e t u n g
W e h n u n g s u che n d e r in gewerbsmäßig ansgenutztc Gast-
ränme von Hotels , Pensionen und ähnlichen Betrieben sowie
in Geschäfts -, Fabrik - und andere Räume , sofern sie fick
zu Wohnzwecken eignen , verfügt . In erster Linie aber sollen
große benutzte Wohnungen , die im Verhältnis znr Zahl ihrer
Bewohner zu umfangreich sind , der Zwangseinquartierung
dienstbar gemacht weiden.

; !; Friedrichsdorf i . T ., 12. April . Fabrikbesitzer Viktor
Rousselet stiftete aus Anlaß seines Ausscheidens aus der Hut-
fabri ? L. F . Rousselet den Arbeitern und Angestellten der

jedem Angestell-
in dem Betriebs

Firma 30 000 Mark , Tie gegenwärtigen Inhaber der Fabrik,
Eduard und Eugen Rousselet -überwiesen
ten und Arbeiter für jedes Tätigkeitsjahr
10 Mark.

; !; Coblenz , 18. April . Am Mittwoch sind in Eoblenz
die e r st e n Waggon mit amerikanischem Lebens¬
mitteln  eingetroffen . Tie amerikanische Behörde hat im
Einvernehmen mit den Verbündeten folgendeTages - Ra-
t i o n e n auf deu Kopf der Bevölkerung (nicht bloß in Eob¬
lenz, sondern im ganzen von den amerikanischen Truppen be¬
setzten Gebiet ) festgesetzt: Mehl  320 Gramm , Fleisch  oder
Speck 80 Gramm , Kartoffeln  500 Gramm oder Reis
70 Gramm . Es gelten — und zwar ebenfalls auf Anordnung
der amerikanischen Behörde im Einvernehmen mit den Ver¬
bündeten — folgende Höchstpreise: Mehl das Pfund 1,82 Mk.,
Speck 7,80 Mk. das Pfund , Reis 1,55 Mk. das Pfund , Büch¬
senmilch 2,60 Mk. fürs Pfund . Tiefe Milch wird aber nur an
Kinder , stillende Mütter und Kranke ausgegeben ; aber auch nur
aus besondere Karten.

Ä
ca«-/;..:

Der Geiger vom Kirlrerrhof.
41

Ein Leiderem an von Fritz Gantzer.
Nachdruck oerbon-u.

Run ja , es war auch eme Hetze seit Monaten Sein
Impresario war ein routinierter Geschäftsmann , einer , der
es verstand , vorzubereiten , einzurichten . Fast bis auf die
Stunde war alles für Wochen hinaus festgelegt . Vor¬
gestern noch München . Heute schon Wien . Dann Prag,
Breslau . Hierauf Königsberg . Die nächsten vierzehn Tage
hatten ihr unverrückbares Programm ; Unbestimmt war
es noch, ob man danach Petersburg oder Riga nehmen
würde . Auch aus Paris und London lagen bereits glän¬
zende Anerbieten vor . Sogar mit einer Konzertdirektion
jenseits des Meeres hatte Herr Gouldmann , der Im¬
presario , schon Verhandlungen angeknüpft.

Mitunter kam sich Heinz wie eine dressierte Puppe vor,
die man überall zeigt und bewundern läßt . Und es gab
Sllinden für ihn , in denen er der Hatz müde war . Dann
packte ihn eine grenzenlose Sehnsucht nach Ruhe und Stille.
Seine einsame Heide tauchte vor ihm auf , und es faßte ihn
das Verlangen , heimzukommen und wenigstens für Wochen
dieses ruhelosen Lebens enthoben zu sei» .

Und das hatte er Herrn Gouldmann schon gesagt:
Nach Petersburg zunächst nicht mehr . Dann erst für eine
Weile heraus aus dem Joch . — Ende Dezember hoffte er
so weit zu sein . Ob er sich dann später für eine Fort¬
setzung der Tournee entschließen würde , wußte er noch
nicht . Sein stärkeres Sehnen war jedenfalls darauf ge¬
richtet ^ sich irgendwo dauernd niederzulassen . Herr Gould¬
mann riet allerdings davon ab . „Paris , London und
Neuyork müssen wir zum mindesten noch niitnehmen , Herr
Larsen ." sagte er stets , wenn Heinz ihm mit seiner Reise¬
müdigkeit tum . „Was meinen Sie wohl , wieviel wir ein¬
büßen , wenn wir das nicht tun ! Ein Vermögen geht uns
verloren , sage ich Ihnen !"

Heinz lächelte dann immer und winkte abwehrend mit
der Hand . „Lieber Herr Gouldmann , Sie wissen ja , wie
ich über Geld denke. Das ist mir eine ziemliche Nebensache
bei der ganzen Geschichte."

Worauf der geschäftskundige Herr Impresario sein
liebenswürdigstes Gesicht zeigte und verbindlich lächelte.
„Leider , leider , Herr Larsen ." In Wirklichkeit bedauerte er
aber durchaus nicht . Er konnte insolae der Gleichaültio-

Ans Bad Ems mid UwgegeKD»
e Lebknsmittelversorgung . Tie Stadt beabsichtigt den

Einkauf von Lebensmitteln aus dem Auslande und will sie zum
Selbstkostenvreise der Einwohnerschaft zuführen . Es ist da¬
nach zu hoffen, daß die Eruährungsberhültuisse bald besser
werden . Es sind Schweineschmalz, Erbsen , Bohnen und Reis
bestellt worden.

■e Versteigerung . Laut Anzeige in heutiger Nr . der
Zeitung findet am heutigen Samstag abend 7,30 Uhr in der
Gastwirtschaft von Jmhoff eine freiwillige Versteigerung eines
bebauten Grundstücks sowie verschiedener Aecker in hiesiger
Gemarkung statt . Interessenten seien hiermit besonders dar¬
auf hingewiesen . *

e Holzverstcigernng . Tie Nummerverteilungen de» Ki -
f e r n sta m nt Holzes  kann durch die Reflektanten am näch¬
sten Mittwoch den 23. d. Mts . vormittags voir 9,30— 10,30 Uhr
auf dem Rathaus eingesehen und das Holz alsdann sofort
abgefahren werden.

e Sport . Sonntag , den 20. April 1919 findet um 1 Uhr
auf dem städtischen Sportplatz ein großes Futzballwettspiel
statt . Tie Kapelle des 68. Jns .-Rgt . wirb dabei konzertieren.

e Zur Geschichte der Emser Kur . In dem kürzlich er¬
wähnten Fremdenführer vor ‘60 Jahren waren auch die Be-
stichsziffern von Kurgästen seit 1817 angegeben . Tie geringste
Frequenz hatte danach das eben angegebene Hmigerjahr mit
652, dann geht sie langsam in die Hohe, erreicht 1826 die Ziffer
1601, steigt 1830 über 2000 mit 2413, 1834 zum ersten Male
über 3000, 1839 zum ersten Male über 4000 (4556) und 1840
über 5000. Tann geht die Ziffer wieder ettvas zurück, um in
den tollen Jahren 1848 und 1849 unter dem Einfluß der
politischen Ereignisse auf 2166 resp. 3732 zu sinken. Im
Jahre 1850 geht die Freqtienz wieder auf 5346 hinauf , unt sich
bis 1855 Wer 5000 zu halten . Von da ab bis 1858 steht sie
über 6000. Tie höchste Besuchszahl vor 1860 hatte Ems
aufzuweisen in dem durch seinen guten Wein ausgezeichneten
Kometenjahre 1857 mit 6679.

reit Heinz ' in wetoangetegenyetren oen Vowenanteu oer
Erträge , die das Unternehmen einbrachte , für sich ein-

e Nitiern , 17. April . Heute mittag 12 Uhr ritten >>1*1
führ 20 französische Soldaten nach der Nievernerhütte zu. ^
veru gegenüber machten die Retter Halt und tränkten
Fähre ihre Pferde . Labei geriet ein Pferd mit seinem
in die Fluten . Ter Reiter wurde fortgeriffen und
in denselben. Er wäre ertrunken , wenn nicht auf die Hilfê ^ t sie i'.nSnt * ifC-4v»W»nfmnv /ivixtov nnn* ("4 - « vtS tfin miti -nfa rder Einwohner Sauer herbeigeeilt und ihn mittel
Stange gerettet hätte . Schon einmal hatte sich Sauer c
Rettung französischer Soldaten mit Erfolg beteiligt.

Aus Nassau mh  AMgeyend.
n Lebensmittel . Wie uns mitgeteilt wirft, hat die

von der französischen Militärbehörde größere M e g ^
F leis  ch.erworben , so daß zu Ostern für jede Familie bs.
10 Pfund abgegeben werden konnte . Dllse Gelegenheit ^
einem guten Osterbraten zu kommen , wutte auch von bteu Ojeferil
Auswärtigen benutzt . Das Pfund  gutes Ochsenfleisch foJ ‘ 1
zu 2,50 Mark verkauft.
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KladlVTrordttetett tzitzrmß.
Donnerstag den 24 . April 1919 , nachm. 4
A. Einführung eines Magistratsjchöffen.
B. Vorlagen des  M a g i st r a t s:
1. C. ,Wahlzeitverlängerung städtischer Kommiffionsmitgb
2. C. Wahl eines Mitgliedes in die Kommission zur Bei!

städtischer Kurinteressen.
3. C. Tesgl . in die Kommission für Revision der Stadt!
4. C. Annahme einer Stiftung.
5. B . Bertragsgenehmigung wegen einer Kavelverlegung.
6. B . Viehhaltung.

Mitteilungen-
Der Magistrat wird zu dieser Sitzung ergebenst elngt,

laden.
Tie Akten liegen Dienstag , den 22. und Mittwoch,

23. April ds . Js . bei dem Schriftführer Oberstadtsekret«
Kaul offen . |

Bad Ems,  den 19. April 1919.
Der Sladtverordnetenvorsteher.

Franz Erwisch.
Gesehen und genehmigt:

Ter Chef der Militärverwaltung des Uitterlahnkrsisir.
Chatras , Major
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Dem geehrten Publikum von Obernhof u.
gebung die ergebenste Mitteilung , daß ich die
kannte Clostermühle übernommen und mit
heutigen Tage den Wirtschaftsbetrieb eröffnet habe . Reelli
u . aufmerksame Bedienung meiner Gäste wird meii
Bestreben sein . Um geneigten Zuspruch bittet
661 ] Der Besitzer:

^nfolg
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Bretter, Dielen, Latte!
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eingetroffen in schöner trockener Ware.

Wilhelm Zimrrrerrnanri,
Holzhand uuy, Die ; a. Lah«,

Wilhelmstr . 23.

Großes Lager in geschnittenen ! Stammholz ; Dielen
20 mm an aufwärts , in Eichen - , Buchen -, Kiese
Pappeln -, sowie Pitch -pine -Holz . Lager in sämtlW 1,(1 gftiße
Schreinerbedarfsartikeln , wie Kehlleiften , Möbelvch

zierungen , Aufsätze , Bettstellen , Tisch - « . Schres ^ ^
fütze , Stuhisitze usw . Wriinkung'

Bei de

streichen.
Immerhin war es Heinz möglich gewesen , gestern vor

seiner Abreise aus München eine größere Summe nach
Hause zu schicken. Ein paar flüchtige Zeilen hatten auf dem
Abschnitt der Anweisung gestanden . „Für Euch, liebe
Eltern ! Nehmt 's als kleine Abzahlung der großen Schuld¬
summe , die ich Euch ganz nie zurückzahlen kann . Nach
Weihnachten hoffe ich bei Euch zu sein. Einen herzlichen
Gruß an Euch und Sabine ."

Wie würden sie sich freuen ! Wie erstaunt mochten sie
sein, wenn ihnen Lorenz Badersen , der alte Postbote
die vielen Scheine und Münzen auf den Tisch zähltet
So viel Geld hatten sie ja noch nie beieinander gesehen,
achtmalhundert Mark ! Vielleicht saßen sie jetzt alle drei
daheim um den Tisch und bewunderten die große Summe,
redeten von ihm und hatten Sehnsucht nach ihm , während
er hier in der fernen Stadt weilte , um in wenigen Mi¬
nuten vor eine erwartungsvolle Menge zu treten.

Ein heimliches Lächeln inbrünstigen Verlangens , jetzt
als vierter am Tische im Heidehause sitzen zu dürfen,
spielte um seine LiWen . Fern , fern war er mit seinem
ganzen Sinnen . Er dachte kaum noch an sein Konzert,
schritt mit hängendem , tief auf die Brust gesenktem Kopf
und war in diesen Sekunden der Heidjer Heinz Larsen
vom Birkenhof droben iin Norden des Flachlandes.

Das hastige Oeffnen der Tür ließ ihn auffahren . Herr
Gouldmann , im Reiseanzuge , trat mit allen Anzeichen der
Erregung in den Raum.

„Ich muß sofort nach Prag abreisen , Herr Larsen,"
sagte er. Man bereitet uns dort plötzlich Schwierigkeiten
wegen des Honorars . Auch schreibt mir die Direktion
Garisini , daß man gegen Sie von tschechischer Seite aus
opponiert . Das geht ohne meine persönliche Anwesenheit
nicht zu erledigen . Ich muß Stimmung für Sie machen,
muh auf den alten Abmachungen bestehen . Sie werden
einsehen , Herr Larsen , daß meine sofortige Abreise nötig ist!"

Heinz nickte verloren . „Wenn Sie meinen , Herr Gould¬
mann , aber . . ."

„Kein Aber , lieber Herr Larsen . Ich muß auf jeden
Fall sofort weg . Uebermorgen denke ich zurück zu sein."
Er lauschte . „Man gibt das erste Klingelzeichen . Sie
müssen gleich erscheinen . Gut Glück I Das Publikum hier
ist iür Sie ickon im voraus enthusiasmiert ! Sie werden

einen vollen Erjolg zu verzeichneit haben . Auf Wie!» Wmme
sehen !" . 1 ^ Stell

Heinz krauste die Stirn . Der Mann begann , ihm ffl? «he noch
die Nerven zu fallen . Immer Geschäft , Geschäft ! winden
war ihm die Kunst ? J ■ntlacte

Lose ruhte seine Hand in der des anderen . Er hm« ^ du
das Gefühl eines Ekels . tal . ..

Peinlich überrascht wandte er sich zurück, als Gom l . „' ;
mann noch einmal ins Zimmer trat . M ei T

„Da hatte ich beinahe vergessen . Ihnen ein von Zum
nachgesandtes dringendes Telegramm zu geben . Hoff»
sich keine unangenehme Nachricht ."

Heinz verfärbte sich. Mit zitternder Hand faßte er nq
der Depesche. Ein - leises Ahnen sagte ihm , daß er etll
Wehes , Schmerzliches erfahren würde . Er war nichtm
stände , sofort zu öffnen . Herr Gouldmann drängte
„Aber warum lesen Sie nicht ? Schnell doch ! Sie müffe«t°]
jeden Augenblick vor Ihr Publikum treten ."

Schnei
ömtlick

Heinz nickte mechanisch , öffnete langsam , währenol ^ l
Finger zuckten, und las : A

„Dein Vater heute morgen unerwartet plötzlich u |
storben . Du wirst sofort abreisen können . „

Sievern.
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Ein tiefer Schatten legte sich über Heinz Larsen?

sicht. Sein Herz zuckte weh . Es war ihm nicht mögt«
zu sprechen . Schweigend reichte er Gouldmann das D
gramm und sank schwer auf einen Stuhl.

„Oh , wie ungemein fatal , . . . Verzeihung,
sagen traurig . . . Mein Beileid ! . . ." hörte er Go»
manns vor Erregung schwankende Stimme . „Was nun.
Sie werden heute abend auf alle Fälle noch Mb-
muffen . . . . Warten Sie einen Moment ." Er ritz ‘
Kursbuch aus seiner Manteltasche und blätterte hu.
„Wien , Wien . . . hier . . . so . . . ja - Sie ko»
nach ein Uhr mit dem Kurier reisen . . . . Das
für die nächsten Tage müssen wir ändern . . . - D»re ;
Frankoni wird Einsehen haben . . . . Er muß , er >W
natürlich . Und wann können Sie zurück sein ? - - -

Der Schwall der Worte ging über Heinz Jr hbä«»,,,'-"
blutende Seele dahin wie wirkungsloser Klang . Er y
kaum eins von ihnen vernommen.

or

Fortsetzung folgt.

Mb,
°ln 15
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HilfkrMeit sie im freien Verkehr aus dem Ausland zu beziehen sind,
ls M m sie 3» den Selbstkosten der Einwohnerschaft zuzuführen
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Bekanntmachung.

r ' ^ ŝucht für den Einkauf PP. einen geeigneten Aeschäfts-
t- °! Krer. Dieser muß geschäftsgcwandt sein, gute Kenntnisse in

' Kolonialwarenbranche haben , die Buchhaltung kennen und
Ege energische vertrauenswürdige Persönlichkeit fein

«. P Bewerbungen sind innerhalb 3 Tagen  schriftlich unter
> g-MU der Gehaltsansprüche an den Aiagistrat ein,zureiche'
- e u g.UM̂ ^ K m s her , IQ 9ftirif 1019
[te |= }

;ad Ems,  den 19. April 1919.
BerdranHsMittelamt

->nüie[.l Men!nq vnn FiüdkaNvfs!n für die Sans.
ich ldiikj, , Diejenigen Personen , die Frühkartoffeln für die Aussaat
;_ d u  Ms bestellt haben , können im Laufe der nächsten Woche

Lieferscheine im Vcrbrauchsmittelamt in Empfang neh-
cetŝ MM Es wird ausdrücklich bemerkt, daß nur diejenigen berück¬

werden können, die die Frühkartoffeln bei uns in Be-
jttg gegeben haben . Tie Abgabe erfolgt im Laufe der
en Woche, nachm , zwischen 2 und 6 Uhr im Schlachthof.
ad Ems. den 19. April 1919.

Be «dra « Ä »Miltel ' Nmt.
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Mit Genehmigung der französischen Militärbehörde.

Gewerbeverein Ems.
Mitgliederversammlung

§ Samstag den 2 « . April d I , nachmittags 4 Uhr
im großen Sitzungszimmer des Rathauses.

Tagesordnung:
1. Neuwahl des Vorsitzenden an Stelle des von fernem
: Amt zurückgetretenen Herrn C. L. Latz,
f. Wahl an Stelle der 3 turnusmäßig ausscheicenden Vor¬

standsmitglieder Herren Wittmann , Todt sowie des ver-
0 storbenen Herrn Reifsert . \
5. Wahl eines Vorstandsmitgliedes an Stelle des ver¬

storbenen Herrn Matthah.
1. Eventuelle Ergänzung des Vorstandes.
5. Wahl der Abgeordneten zur Generalversammlung der
- Gewcrbevereine.
6. Angelegenheiten der Fortbildungsschule.
7. Allgemeine Bereinsangelegenheiten.

Eventuelle weitere Anträge sind schriftlich bis 24. April
f Z. einzurerchen . 654

Der Vorstand.

Ausfall vou
Zügen wegen Kohlepmaugel.

warna

mit,
ah«,

len üi
Kiese
amtlii

Infolge des Ausstandes der Bergarbeiter im Ruhrgebiet
seit 8 Tagen die Zufuhr von Kohlen vollständig . Die

röte an Kühlen in unserem Bezirk sind bereits in
cm Maße zusammengeschmolzen , daß der Eisenbahn-

It 'iLJMtebv beim Anhalten des gegenwärtigen Zustandes bin-
livllk wenigen Tagen vor dem Zusammenbruch steht.

lm den Zeitpunkt einer etwaigen völligen Einstellung
isenbahnverkehrs zugunsten der Beförderung von Nah-

lsmitteln und sonstiger unumgänglich notwendiger Le-
sibedürfnisse so lange als möglich hinausznschieben , sehen
l uns genötigt , im Personenverkehr die einschneidenden
isst ränkungen vvrzunehmen . Außer den schon vom '14.
Mts . ab auf einigen Strecken ausfallenden Personen-
Schnellzügen müssen vom Mittwoch , den 16. ds . Mts.

Amtliche Schnellzüge von und nach Frankfurt a . M . und
_ größere 'Anzahl Personenzüge unseres Bezirks bis
ifrdtw ‘i weiteres ausfallen . Auf den Arbeiter - und Bernfsver-

. »r dr ist bei der Auswahl der fortfallenden Züge soweit als
™ Wich Rücksicht genommen , doch haben sich auch hier Ein¬

wirkungen nicht ganz vermeiden lassen.
Bei der großen Anzahl der im ganzen Bezirk znm Ans-

Wiedrl- >ll kommenden Züge nehmen wir von deren Aufzählung an
■ iscr Stelle Abstand , zumal damit zu rechnen ist, daß in der

ihm M «he noch weitere selbst dem dringendsten Arbeiterverkehr
t ! Wj Müden Züge ausfallen müssen , wenn die zugehörigen
Er m l^ a 8er  erschöpft sein werden . Die ausfallenden Züge

«tbeit durch Aushänge ans den Bahnhöfen bekannt ge-
5 Goul > können auch bei den zuständigen Auskunftsbealnten

Mst erfragt werden.
in ZÄ Mfolge der erheblichen Einschränkungen wird narur-

Hofts SwÄxine starke Inanspruchnahme der noch verkebren-
| | e eintreten und kann weder die Mitfahrt noch auch
Erreichung von Anschlüssen gewährleistet werden. Wir

M daher an die Oeffentlichkeit die dringende Bitte,
Hinblick auf die zu erwartenden unvermeidlichen Schwie¬
len jede nicht unbedingt nötige Reise bis auf weis
zu unterlassen.

Eisenbalmdircktion Frankfurt (Main).

:e er
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bis 31 . JÄ .3p3rä .2.

Maria lolte , Dentistin.
Bad Emis,

-s « "bakpflanzen, Salaipflanze «,
i spiele'

riß e>°
. hast'S-
e könne'
wgra -n"!
Direkt»'
er

sowie alle Gemüsepflanzen.

Johann Kartst . Ems , Grabenstr.

Das

' LaM ^
Er hat" rien

Haus Jugenheim,
er, elektr. Licht in allen Räumen mit kleinem

^ubacherstratze Nr . 56 , Bad Ems
15. 4 . d. Js . ab zu vermieten . (488

Heinrich Kauth.

Frkmiüigk Dkrßrigmng.
Fm Aufträge der Erben der Eheleute Tapezierer Hein¬

rich  L - ck von Bad Ems , versteigere ich am

Samstag , den 19 . April d. Js,
abends 7'/r Uhr,

in rer Gastwirtschaft von Jmhoff,  den folgenden in der Ge-
muckvi' g Bad Ems bAegenen Grundbesitz:
Kartenblatt 69, Parzelle 18, Acker auf der Mühlbachs 8,74 Ar,
Kailrnblatt 70, Parzelle 48, Acker auf dem Kuckuck, 8,53 Ar,
Kartenblatt 72, Parzelle 30, Acker auf 'm Trümmer , 12,63 Ar,
Kartenblatt 72, Parzelle 47, Acker aufm Trümmer , 20,13 Ar,
Karlenblatt 99, Parzelle 13, Bebauter Hofraum , Bleichstraße,

1,22 Ar.
Ner Notar : Hertz , Justizrat.

Gesehen und genehmigt:
T «r Chef der Militärverwaltung des Unterlaynkreises.

A. Graignic,  Rittmeister.

* Hohenstaufen - Kino
Bad Eius Central -Hotel.I

♦

Rftinerstr . 62

Programm für
Sonntag , den 20 . April von 3—9'/« Uhr und

Montag, den 21 . April von 3—9V* Uhr.
Tulpe ist verloren gegangen.

r » Humoreske in einem Akt.

r

i
♦

r
Gefallen «» Blüten.

Ein Frauensehicksal aus dem Großstadtleben
in 4 Akten.

Gänschen vom Lande
Lustspiel in 3 Akten.

Letzte Abendvorstellungen8 Uhr.

aller Art
stellt her

Gewissenhafter Arbeiter
als Packer gesucht. Kriegsbeschädigter  bevorzugt.

Chemische Fabrik , Ems, Eoblerizeistr.

£ Mann
zum Holzreißen gesucht.

Wilhelm Arlt, Sägewerk, Ems.

2 Arbeiter
zum Holzschneiden gesucht.

Wilhelm Arlt, Sägewerk, Ems.

Todes - Anzeige.
Freunden und Bekannten hiermit die trau¬

rige Nachricht , daß am 17 . April , morgms
8V2 Uhr unsere innigstgeliebte Tochter, Schwester,
Schwägerin und Tante

Fräulein Lina Nenzer,
Näherin

im Alter von 31 Jahren , nach kurzem, schwerem
Leiden sanft dem Herrn entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Familie Neuzer und Zackob.
Hirschberg, den 17 . April 1919.

Bad CiuS
Laden in bester Lage

zu vermieten.
NährreS Eeschäfldstelle [645

Die Beerdigung findet 1. Ostern nachmittags
2 Uhr statt.

646

Wohnung
zu vermieten , 3 Zimmer . Küche

! und Zubehör tm Hause
Wilhelm «, Lahr.str.44 Ems

. Kiste«
billig abzugeben.
Malbergstratze 4, Bw Ews.

Bettnässen
Befreiung sofort Alter und Ge-
Eohlecht angeben. Ausk. umsonst.

Sanlg Versand München 362

Suche ein gut eingeführtes
Andenken-und Galavte-

rie-Spieluiaren-
Geschäft,

am liebsten Badeort.
Offert unter E D 6797 an

Rudolf Mosse» Hannover

nat.
S Auskunft umsonst beidiwerhörlakelt

Otnecrauscn, nerv. Otiscimim
über unsere tausend¬

fach bewährten, pa-
^tentamtltch geschütz.

HSrtrommeln.
Bequem».unsichtbar ,

zu tragen Größeb
Glänzende Anerkennungen.

HaubVermud MUu«lt«n362

iW

Dr. Zimmermann’sche

Uli . PiMbI?
Inh . CARL HACKE,
beeidigter Bücherrevisor.

Coblenz.
25 . Schuljahr.

Handels - und höhere
Handelsfachklassen

für beide Geschlechter.
1 und l?/s jährige Dauer.

Praktikerklasse
für reifere Personen,besonders

Hilitärectlaasene
von halbjähriger Dauer.

Beginn d. Schuljahres 25.Apr.
Näheres durch Prosp.

Auskunft im Schulhause
Hohenzollernstrasse 148.

i

1 Schiim » Kopffalit
[ empfiehlt (642

tt. Richter , EmS.
1 Prima Cttronen , per Stück
z 60 — 80 Pf ., sowie alle andern
! Sorten Gemüse . Puma Hand-
j käse. [653

Heinrich Umsonst, Ems.
Telefon 211.

Zimmeretoset
mit Waffel spül ng , Rückenleh¬
ne , sowie verschiedene Möbel
zu verkaufen . [647
Viktoria -Allee 10 , Ems.

Verschiedene, noch gul erhaltene
Mövel

zu verkaufen. [616
Wo, sagt die Geschäftsstelle.

Ein braver
Junge

kann das Tchreinerhattdwerk
erlernen. 656
Georg Müller , Schreinermstr.,

Bob Ems.

Zimmermädchen
und

Küchen nädchen
zum baldigen Eintritt gesucht.
6411 Promenadenhotel , Ems

Skllilttmäiiltzr » j
per sofort aesucht [625 }
Bah« hofshotek Bad Ems . j
Ordenilupes . fleißiges
Hausmädchen

sucht [631 .
Hotel Darmstädter Hof , Ems.
Sache zum I . Mai ein junge,es,
kräftiges [628

Mädchen.
Frau Hilgers»

! 628] rlmtsapothekt Diez.
Ein tüchtiges

Mädchen
z gesucht. [603
| Ara « Pan » Lehmann , Diez.

I H In meinem Haufe Brau-
- H bacherstraße Slr . 8 ist am 1.

*1 oder 16. Juli

I -er 2 . Stock
fl zu vermieten [578

8 Frau M . Ster « . Ems.

1 . Geschoß
S Kimm er « . Küche,

3 . Geschoß
3 Zimmer

° zu vermieten Ems ,RSmerstr . 44.
Näheres beim Eige tüme - [608

F. Emde» Nafsau -L

Wohnung
>m ersten Stock

Goldne Traube
6 Zimmer , Küche, 2 Mansarden
und Zuh' hör preiswert zu ver-

! mieten. Näheres
[ Villa Lominer . Bad EmS.

Ankauf v. Möbel
ganze Einrichtungen

Heinr. Faulhaber,
Coblenz,

6 Medlftraße 6.
Karte genügt. [429

Krrcheuschirrze
pr St . M. 6.80, drei St . M ik.75

Fraurnwirtschaftöschürze
eleg.. per St . M b 60, 3 St 27.60

Damenhausschiirze
sehr elegantM. 13—, 3 St 37.76

Mäuuerschurze
per Stück8.25, drei Stück 18.—
August Kettlg , Dessau. T.
Abt Textilwaren und Zellstoffe..

Verlret an ollen Orlen gesucht.

Kadentokal
zu vermieten. s633

Römerstr. 83 , Ems,
Kauinchenftall

zu faufen gesucht. Anged. unter
147 an dte Geschlflist. [6B9

Kontrollkassen.
Zu kauten gesucht gebrauchte Na-
tional-Registrierkassen jeder Art.
Angebote unter J. V. 5927 au die
Emser Zeitung._ [446
3 « verkaufen oder zu

verpachten

210 KM Mm
am Oberer» Breitschttd.

Nähere« zu erfahren
Ntever«. » ahuhofstr. 33,

auch am 2 Osterfeieriag von1—2
Uhr in der Gastwirtschaft von
Joseph Merz Marktstr. Ems.

Vollständige«

Kett
(Roßhaarmatratze! preiswert ,u
verkaufen Angebote unter 146
an die Emser Zeitung.

Ein Jagntumb
(Hündin,Hühnerhund) 4 Mo¬
nat alt , abzugeven. s643

Elsner , Ruppach,
Post Laursriburg. [643

Jirchüche NachMlev
Bad EMS»

Hvangrlitche Kirch-
Sonntag, 20. April. 1 Oftertag.
Vorm. 10 Uhr: Pfarrkirche.

Hr Pfr . Koptermann.
Text: Hiob 19, 25
Lieder: 90, 381 B. 9
(Mitwirkung des Kirchenchores)

10 Uhr Kaiser Wilhetm̂Kirche:
Herr Pfr , Emme.

2 Uhr Pfarrk.: Pfr . Kopfe?mann.
Text: Christus ist auserstauden.
Lieder: 97, 99, V. 4.
Montag, 21. April. 2.  Osiertag.
in Uhr Pfarrk : Pfr . Kopfermann.
Text: Ev. Joh. 10, L8
Lieder; 102, 98 P b.
AmtSwochc: Hr. Pfr . Kofermanu.

Hl

M Bar» Ems.
Katholische Kirche.

Ostersonntag, 20  April.
Messen: in der Pfarrk.rche

7 Uyr t 'Preoig»),
81, Uy: « müergoilesdienst,
10 Uh. Hochamt, (Predlgt),
m der Kapelle des Marteu-
kraulenhause« 6‘/» Uhr.
in ver alten Kirche8 Uhr,

N»chm. 2 Uhr Vesper, 4 Uhr
Gewgeahett zur hl. Beichte.

Oiiermoutng, 21  April.
Der Bormit.agsgot:erdieast ist

wre am Sonntag.
Nachm. 2 Uhr : Andacht.
4 Uyr Versammlung üee Marien-
verench, 7»,r Uyr Versammlung
de»^ ugendbnndes im»Prinz Kar!"

Diez.
Katholische Kirche.

20. April. Hochhlg. Osterfest.
Morg. Vit  Uhr : Frühmesse.
10 Uyr: Hr. Hochamt.
Nachm 2 Uyr: Vesper
ü- 6 Uhr: Gelege hetz hl Beichte

21. April. Ostermontag.
Morg 7»/2 Uhr: Frühmrsse.
10  Uhr : Hochamt.
Nachm. 2 Uhr; Andacht.

Em».
' JSrarltttscherGottesdienst,

ireuag abeno 7,16
Samstag inorge.i 9,00

Samstag nachmittag 7,30
SamStag abeno « 16
Soitntag abend 7,20
Montag morgen 8,30

Predlgt
Montag nachm. 7,36
Montag abend 8,20
DienSlag morgen 8,30
Dienstag nachmittag 7,35
Dienstag abend 8,20

US 1 Die nächste Nummer dieser
Zeilung erscheint Dicn»lag nachm,

..
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